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Vom 15. bis 25. Sept.
haben alle Postboten und Briefträger den Auf¬
trag und die Verpflichtung , für das mit
dem 1. Oktober beginnende neue Vierteljahr
das AbonnementSgeld für den „ Gesellschafter"
entgegeuznnehmeu undjdie Bestellung unentgeltlich
und endgültig zn vollziehen.

Wer noch nicht auf den „ Gesellschafter"
abonniert ist und dessen Zustellung vom 1. Okt.
an durch die Post wünscht, braucht nur eine an
das Postamt adressierte Karte unfrankiert
in den Briefkasten zu werfen , dann erscheint
der Briefträger an einem der nächsten Tage und
holt das AbonnementSgeld im Hause des Be¬
stellers ab.

Roosevelt über den russ.-jap. Friedensvertrag.
Wie sich die Frkf . Ztg . aus Paris telegraphieren läßt,

hat der Korrespondent des Petit Paristen in Portsmouth
auf seiner Heimreise eine Unterredung mir dem Präsidenten
Roosevelt gehabt . Der Präsident sprach sich sehr frei über
seine Rolle bei den Friedensverhaudlungen aus.

„Was dis Frage der Kriegsentschädigung betrifft , so
fällt die Ehre des diplomatischen Sieges ganz und gar Herrn
Witte zn, denn es ist unstreitig ein großer Sieg . Der Sieg
wäre weniger groß gewesen, wenn die Japaner rascher be¬
griffen hätten , daß sie nicht auf diesen Punkten bestehen
durften . Ich wußte bereits , daß die Russen niemals eine
Kriegsentschädigung zahlen würden und ich habe es den
Japanern in allen Tonarten wiederholt . Wen « Sie in Mos¬
kau wären , sagte ich zu den Japanern , so wäre dir Forder¬
ung verständlich , aber Sie find nicht in Moskau . Nehmen
wir selbst an , Sie setzte» den Krieg noch ein ganzes Jahr
lang fort , opferten eine weiters halbe Milliarde Dollars vud
eine halbe Million Mensche», eroberten Sibirien , so werden
Sie doch nur einen weißen Elefanten haben , mit dem nichts
anznsaugen ist. Aber die Japaner hielten an ihrer Forder¬
ung fest in der Hoffnung , daß Witte zuletzt doch nachgeden
werde . Wenn sie, wie ich den Japanern riet , früher ver¬
zichtet hätten , so Härten sie sich ungeheure Sympathie er¬
worben und der diplomatische Sieg wäre ihnen zugefallen .*

Präsident Roosevelt sprach sich dann noch sehr optimistisch
über die Zukunft Japans aus.

„Ichglaub ?,* sagteer , „ daßdie Japaner , ausdauernd,
arbeitsam , intelligent , wie sie find , sehr rasch in die Wege
der Zivilisation und der modernen Industrie eiülcnl ?« wer¬
den . Auf wirtschaftlichem Gebiet wird Japan in Ostafien
und anderswo ein gefährlicher Rivale sein. Ans dem chi¬
nesischen Markte namentlich , wird Amerika , England und
Deutschland mit einem stark ?« Gegner zu rechnen haben.
Als Militärmacht , M Seemacht nr .d bald such M Jndn-
strie - und Kommerzialgroßnracht hat Japan alle Mittel , um
sich rasch zu entwickeln . Der Kawpt Mischen den japa¬
nischen Fabrikanten auf der einen Seile und den ame-
rikauischkn . englischen und deutschen Fabrikanten aus der
andern Seite , wird bald beginne » .

Komische Hlsberfichl.
DaS Rücktrittsgesuch de- «ngarische» Mini¬

sterpräsidenten Fkjervaiy ist vom Kaiser Franz Joseph an¬
genommen und das Kabimtt einstweilen mit der Fortführung
der Geschäfte beauftragt worden . In Oesterreich hatte
mau Bedenken wegen des Programms FejeivaryS , da mau
glaubt , daß die Einführung des allgemeinen Wahlrechts
tu Ungarn wcrtgehende Folgen für die Gestaltung der
politischen Verhältnisse auch in der österreichischen Reichs¬
hälfte nach sich ziehen würde.

In Holland wird von der Regiernng ei«
neuer Zolltarifentwurf ansgearbeitet , der hauptsächlich Luxus¬
artikel stärker belastet . Höhere Zölle sollen vor allem auf
Zigarren und fertige Kleider gelegt werden . Die Einfuhr
von fertigen Kleidern ans Preußen «ach Holland erreicht
einen W -rt von etwa 8 Millionen Gulden.

Die Verhandln »- «« zwischen Schwede » »nd
Norwegen waren ins Stocken geraten , find aber jetzt wieder
ausgenommen worden . Die Lage wird von den leitenden
politischen Kreisen Schwedens als sehr ernst angesehen,
denn man verlangt in Schweden um jeden Preis , daß
Norwegen das schwedische Frtedeusprogramm annimmt , das

unter anderen Forderungen auch die Schleifung der Grenz¬
befestigungen enthält , und Norwegen sträubt sich begreiflicher¬
weise dagegen , seine südliche Ostgrenze allen Schutzes zu
entblößen , da daun die Hauptstadt Cyristianta ganz wehrlos
einem feindlichen Angriff von Schweden oder von einer
anderen Macht , die mit der Union kn Krieg verwickelt
werden könnte , preisgegeben sein würde.

Die Depntiertenwahle « in Spanien find am
Sonntag ziemlich rnhig verlassen . Immerhin ereigneten
sich auch einige der sonst in weit größerem Maßstab vorge-
kommeneu Zwischenfälle . Bei einem Zusammenstoß zwischen
Katholiken und Republikaner » in Valencia wurden ein junges
Mädchen gerötet und mehrere Personen verletzt . Weitere
Ruhestörungen fanden in Jeres , Arcss , Lorca , Baena,
Toledo , Baeza und Saragossa statt , doch ist die Orbriunf
überall wieder hergestellt . Vielfach wußten Personen ver¬
haftet werden , die unrechtmäßigerweise ihre Stimme abgebe»
wollten . Soweit sich bis jetzr übersehen läßt , sichern die
Wahlen der Regierung eine erhebliche Majorität in den
nächsten Cortes . Bisher find folgende Ergebnisse bekannt
geworden : Gewählt find 140 Ministerielle . 64 Konservative,
23 Republikaner , sechs Unabhängige , zwei Regioualisten , drei
Karlisteu.

Gages -Weuigkeiten.
Bus Stadt Md Saud.

Nagold , 16 . September.
Volksfest . Die Frist für die Anmeldung der Pferde

zur Vorführung und zum Wettrennen ist bis Montag
verlängert worden . Für das Rennen find bekanntlich 3 erste
Preise L 150 »st , ferner je 3 zu 100 , 50 und 25 »st ansgesetzt
worden ; für die SinzelvorfÜhrung je 3 zu 100 , 75 , 50 nud
25 »« ; für die Sammelvorsührung 3 zu 50 und 2 zu 25 »st.

Hevrenderg , 15. Sept. Zn de« BahsbauTübingen-
Herr enb erg werde » gegenwärtig Vermessungen vorgenom-
men . Der hiesige Bahnhof , dessen Anlage dann 4 weitere
Geleise erhält , wird umgrbaut werden , dessen Kosten auf
ca. 100 000 veranschlagt find . In nächster Zeit sollen
die Grunderwerbungen stattfiuden.

Grö « dach, 14. Septbr. Endlich soll unserer viel-
beklagten und vielbesprochenen Wasserkalamität ein Ende
bereitet werden . Die bürgerlichen Kollegien beschlossen die
Anschaffung eines Hilfsmotors und übertrugen die ganze
Angelegenheit zwecks prompter Regelung der Wafferfrage
Oberbaurat Edmann in Stuttgart . A . d. T.

Horb , 15 . Sept . Zur Zeit werden oberhalb des-
Güterbahnhoses Kieselsteine ausgebaggert , durch Maschinen
zerkleinert und durch elektrische Kraft in Rollwagen in die
Höhe gezogen , nm oberhalb der Zufahrtsstraße direkt in die
Eisenbahnwagen verladen zu werden . Diesen Morgen nun
brach beim Aufzug eines Rollwagens das eiserne Seil und
der Wagen stürzte in die Tiefe . Der untenstehende , ver¬
heiratete Taglöhner Jakob Schanz , Vater von 4 unmünd¬
ige» Kindern , wurde bis zur Unkenntlichkeit zermalmt und
war ans der Stelle tot . _

Stuttgart , 1b . Sipt . LandeLversaLAlung dcr
Wirre Württembergs . Im Stadtgarteusaale versam¬
melten sich gestern nachmittag die Gastwirte Württembergs,
um zunächst zur Frage der Abschaffung der Landes-
karten Stellung zu nehmen . Der Wirtsverein Heilbron«
hatte beantragt , die Versammlung wolle sich für die Besei¬
tigung der LaadeSkarteu aussprechen . Schick -Heilbroun,
der den Antrag begründete , erblickt in dem Fortbestehen
namentlich eine Schädigung des Logierwesens . Uaeinge-
chränkte Unterstützung fand der Antrag Heilbron » nur vom
Mrtsverein Aalen . Zahlreiche andere Vereine , so die von
Stuttgart , Reutlingen , Tübingen , Göppingen , Ulm rc. spra¬
chen die Ueberzeuguug aus , daß die Vorteile , welche die
Laudeskarten den Wirten bringen , die Nachteile weit Lber-
wiegen . Andere Stimmen aus der Versammlung gaben
>er Anficht Ausdruck , daß der WirtSverband von einem
Eingreifen in dieser Angelegenheit absehen solle . Zuletzt
vurde der Beschluß gefaßt , wonach sich die Versammlung
ür die Beibehaltung der LaudeSkarteu anSspricht und

an die Regierung die Bitte richtet , sie solle im Falle der
Beseitigung der Laudeskarten für ein anderes Verkehrsmittel
Sorge tragen . Diese Wünsche sollen in die Form einer
Eingabe gekleidet werden , die von besonder ? Beauftragten
an maßgebender Stelle persönlich überreicht wird . — Ein
weiterer Punkt , der die Versammlung beschäftigte , traf
lie Fleischnot . G .R . Thenrer , der die Haltung der
Reichsregiernug in Sachen der Fleischnot einer Kritik unter¬
warf , betonte , daß durch eine Eingabe lediglich nichts erreicht
würde . Sr halte eS für zweckmäßiger , auf die Abgeord¬
neten einzuwirkeu , daß diese auf dem Wege der Interpella¬

tion im Parlament helfend eiugretseu . Der Vertreter von
Gmünd unterstützte diese Anregung . Tübingen « achte Stutt¬
gart den Vorschlag , die Wirte der Landeshauptstadt solle«
mit einer Erhöhung der Preise für Fleischspeisen vorangehe « .
Erst dann sei den Wirten in der Provinz ein angemeffeuer
Preisaufschlag möglich . Broll -Stuttgart wandte sich gegen
die Speisehäuser der christliche» Bereinigungen , die durch
äußerst niedrige Preise die Gewerbetreibenden schädigen.
Auch der Verein von Ulm ließ durch seinen Delegierten die
Stuttgarter Wirte gleichfalls auffoi . rn , beispielsweise Mit¬
tagessen zu 1 »tv künftig mindestens um 20 zu erhöhen.
Ballusf -Caunstatt legte der Versammlung eine Resolution
vor , wonach sich die Wirte Württembergs der allgemeine«
Protestbewegung gegen den Fleischwucher «»schließen und
die Oeffnung der Landesgreuzeu für ausländisches Vieh
fordern . Nachdem noch Schramm -Stuttgart sich gleichfalls
mißbilligend über die niederen Preise der Bereinshäuser aus¬
gesprochen u»d Rummetsch - Stuttgart zur Solidarität ans¬
gefordert hatte , wurde die Resolution Balluff einstimmig
angenommen.

Urach, 14. Septbr. Der in weiten Kreisen bekannte
Besitzer des Gaßhoss zum Faß , Joseph Schneller , ist an
einem Herzschlag gestorben.

r . Göppingen , 15 . Sept . Der 38jährige , verheiratete
Fabrikant Christian Haffner von hier wurde heute unter
dem Verdacht mehrfacher SittlichkeiSverbrechen verhaftet
und ans kg!. Amtsgericht eingeliesert.

r . Ban der rantze » Alb , 14 . Septbr . Ein ge¬
lungenes Schildbürgerstückcheu ereignete sich unlängst
auf den sonst selten in ihrer Ruhe unterbrochenen Gefilde«
der rauhen Alb : Hatte da ein Schäfer aus dem Unterlaude
ans unseren sutterreichen Gründen die Schafweidc , welche
sich zur einen Hälfte auf württembergischeS zur andern auf
hohemollerisches Gebiet erstreckte, ans mehrere Jahre gepach¬
tet . Unser guter Schäfer mußte nun aber wie es scheint,
aus früheren Zeiten etwas auf dem Kerbholz gehabt haben,
dessen er sich auch — wenn gleich ungern — wohl noch zu
erinnern schien. Den « als eines schönes Tags der württ.
Gerichtsvollzieher sich dem Bereich unseres guten Hirten in
unverkennbarer Absicht näherte , fand letzterer es geraten,
sein wandelndes Vermögen schleunigst jenseits der schwarz-
weißen Grenzpsähle in Sicherheit zn bringe « und so dem
dienstbeflissenen Beamten ein Schnippchen zu schlage« . Ge¬
nau ans dieselbe Weise behandelte er einige Tage später den
preußischen Bollstreckungsbeamteu . bedachte dabet aber nicht,
daß er seine Schafe bei« Rückgang auf württ . Gebiet de«
schon eine Stunde laug im Gebüsch versteckten, und Hand
in Hand mit seinen preußische « Kollegen arbeitenden württ.
Gerichtsvollzieher in . die Falle trieb . Unser guter Schäfer
saß nun selbst am tiefsten tu der Klemme , denn einen Rück¬
gang gab eS nun für ihn und seine Schafe nicht mehr und
er » achte kein besonders vergnügtes Gesicht , als er außer
der Haupisnmme und den Zinsen noch etwa 20 »6 — Gebühren
und Kosten an die beiden Beamten bezahlen mußte , — die
er sich durch seinen — wie er zuvor meinte — äußerst
pfiffigen Streich selbst auf diese Höhe hinaufgeschraubt hatte.

Deutsche» Reich.
Pf - rzh-i« , 13. Septbr. Der Streik im städtischen

Gaswerk kann insofern als beendigt angesehen werden , als
das Werk erklärt , genügend Arbeitskräfte zu haben und die
Streikenden nicht mehr einzustellen braucht.

Heidelberg , 15. Sept. Ein Extrablatt der Heidel¬
berger Ztg . meldet : Der verhaftete Ludwig Ueberle gestand,
daß er am 25 . Juli nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr
den am 4 . August an der BiSmarckS -Sänle ermordet auf-
gefundeuen Peter Kunz aus Pforzheim erschossen habe.

Dar « stadt, 14. Sept. Die Nachricht, der Kaiser
von Rußland werde sich mit seiner Familie demnächst zu
längerem Aufenthalt nach Darmstadt begeben , entbehrt nach
hiesigen sichere« Meldungen der Begründung.

Katzenelnbage « , 14. Sept. Kaiser -Manöver.
Die Partei der „Roten * ging über Nacht zurück, bis in die
Gegend von Katzenelnbogen . Die ganze Nacht hindurch
herrschte Regeuwetter . Die Straßen und daS ganze Ma¬
növerterrain find dadurch sehr schwierig geworden . DaS
„blaue * Korps griff von Südwesteu aus daS in einer Ver-
eidigungSstelle nordöstlich von Katzenelnbogen stehende

„rote * Korps an und wurde zurückgeschlagen . Der Kaiser,
die Kaiserin , der Kronprinz , die Prinzessinnen Friedrich
Karl von Hessen und Adolf zu Schaumburg -Lippe , sowie
andere Fürstlichkeiten wohnten dem Gefecht zu Pferde bei.

BreSla « , 14 . Sept . In Lzenstochau brannte  die
Zelluloidfabrik von Laundau nieder . Nach der „Schl «-
ischen Ztg .* werden neun Personen vermißt . Sechs
verkohlte Leichen find geborgen . Mehrere Personen wurden
verwundet.



Ne«-N«ppi», 12. Sept. Eine««erhörte Brutalität
hat stch«ach de« B. T. in der Nacht zum Freitag auf dem
Rittergut Klosterhof bei Kyritz zugetrageu. Der Monteur
Fölz von der dortigen Meterscheu Maschinenfabrik bekam
den Auftrag, auf dem Gute Reparaturen vorzunehmen. AIS
er nachts auf dem Gutshofe ankam, wurde feine Aufmerk¬
samkeit durch ein furchtbares Gebrüll der Kühe erweckt.
AIS er durch einen Tkrspalt de8 KuhstalleS hiudurchschaute,
sah er. wie 18 Knechte deni« Stall befindlichen 50 Kühen
mit Sensen die Guter abschuitteu. Fölz wachte de« Guts¬
herrn Mitteilung von de« Vorfälle. Sofort begab fich
dieser mit mehreren Schweizern, einigen anderen Arbeitern
und sämtlichen Hunden zum Kuhstall. Hier entspann stch
ein heftiger Kampf zwischen des Knechten und dem Guts¬
herrn und seinen Leute», wobei die erster?» überwältigt
wurden. Die Uebeltäter wurden noch am Freitag dem Ge¬
fängnis in Wusterhausena. D. zugeführt.

Ausland
Rorschach, 14. Sept. Heute find die 30 franzöfischsu

Arbeiter mit ihren Familien wieder hier eiagetrosfen, um
die Arbeit in der Gießerei wieder aufzunehmen. Es wurden
inzwischen mehrere Maschinen demontiert und wiederherge-
stellt, so daß ein teilweiser Fabrikbetrieb fich ermöglichen
läßt. Man hofft, eL werde zu keinerlei Störungen mehr
kommen, beläßt aber vorsichtshalber 600 Mann Militär
vorläufig noch über den kommenden Sonntag in Rorschach.
Ein beim Neubau Frldmühle heute vormittag ausgebrocheuer
Baustreik konnte in den Nachmittagstundeu wieder beigelegtwerden.

Petersburg, 15. Sept. Am Zarenhof soll ein
freudiges Familien Ereignis bevorstehen. Seit einigen Tage»
empfange die Kaiserin ihren Leibarzt täglich, auch weile
eine Geburtshelferin ständig im Schlöffe.

Gr»ßschlage« D»rf, (Tatra), 15. Sept. Die Ort¬
schaft rk von einer furchtbaren FeuerSbrunst heimge-
sucht worden. 75 Wohnhäuser und gegen 140 andere
Gebäude find utedcrgrbrannt.

B »m Erdbeben in Kalabrien.
Zusage einer Statistik, die am Mittwoch in Italien

veröffentlicht wurde, beläuft fich, so berichtet demB.L.-A. ein
Telegramm, die Zahl der vom Erdbeben schwer geschädigten
oder ganz zerstörten Ortschaften auf 30 mit zusammen über
60000 Einwohnern. Das ErdbcbeugeSiet hat eine Längen-
ausdehrwng von 150 km, von Seminars bet Palmi im
Süden bis Boggiüvo in der Provinz Cosrnza rm Norden,
bet einer Breite von 60 Km. Die Regierung gewährte den
vom Unglück betroffenen Ortschaften vollen Steueraufschub
und teilweise^ Steuererlaß. Folgender Telegramm-Bericht
geht demB. L.-A. noch zu:

Trope«, 13. Septbr. Der König hat die Rundfahrt
durch die Umgebung von Mouteleoue beendet. In Trope«
bestieg er seine Jicht „Aela", machte einen nächtlichen Aus¬
flug zum Stromboli, dessen glühenden Kegel man von
Trope« ans dem Wasser ragen steht. Leibarzt Quirico,
der diese Reise im Gefolge des Königs mitmachte, erzählte
darüber folgendes: „Kaum tauchte vor uns der schwarze
Schatten des Jus-lvulkans mit seiner hohen Feuersäule über
der Kegelspitze auf, so hörten wir auch den Schall gewal¬
tiger Explosionen aus de« Krater. Alles bewaffnete fich
mit Fernrohren, um da? NatursÄauspiel näher zu rücken,
Lavaausdrüche au« dem Krater finden nicht statt, dagegen
werden ganz kolossale glühende vulkanische Blöcke kerzen¬

gerade hochgrschleudert um mit dumpfem Anprall auf de«.
Kegel zurückznfallen und in das hochaufbrauseude Meer
hiuabzmollen. Das wiederholt sich tu kurzen Zwischen-
räume»/ Ueber die Ursache» des Erdbebens erklärte der
Geologe Professor FrauccSco Piguatari folgendes: Der
einzige Grund der Erdbeben ist der Stromboli. Seine
augenblickliche Tätigkeit ist gekennzeichnet durch das Aus-
ßrömcu von Rauch und Gasen, mitunter durch Auswurf
vou festen und flüssigen glühenden Substanzen von Asche
und Steivbsmben. Die Rauchfeder verbreitert fich während
dieser erhöhten Tätigkeit zu Pinienform. Diele Erscheinung,
die sich auch bei den Erdbeben vou 1782, 1794 und 1905
wiederholte, sollte der Bevölkerung als WanmugZzeichen
dienen. Zuerst erfolgte die Eruption, daun Erschütterungen.
Am 29. Augustd. I . bezarm der Stromboli um5 Uhr 14
Minute» morgens mit starken Explosionen uud Erdbeben.
Neun Tage später begann das Erdbeben. Piguatari fügte
hinzu, aus dem Munde von tausenden von Bauern werde
ihm bestätigt, daß sie eine Helle elektrische Lichterscheiuuug
bemerkten, die sich ins Meer verlor und die fie mit glühen¬
den Balken vergliche». Ru mehreren Stellen versiegten die
Wafferläufe, um dann doppelt reichlich nach 24 Stunden
wieder zu strömen. Bei Piscspio öffnete fich, wie Bauern
erzählten, ein Schlund, aus dem eine Säule heißen Wassers
uud Saudks herausgeschleudert wurde.

Berlin, 14. Sept. Dis Stadtverordneten bewilligte»
^ 10 000 für die Opfer des Erdbebens in Süditatien.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 14 . Sept . Schlachtviehmarkt . Zugetrieben wurden:

36 Ochsen, 88 Fairen , 94 Kalbeln und Kühe, 406 Kälber, 669
Schweine . — Unverkauft : 0 Ochsen, 27 Farren , 39 Kalbeln und
Kühe, 0 Kälber und 14 Schweine . — Erlös aus KIg. Schlacht¬
gewicht : Ochsen 78—81 Farren 62—67 Kalbeln und Kühe
70—80 - s, Kälber 86 —92 Schweine 67 - 76

Stuttgart , 14 . Sept . Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof.
Mitgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung.
Aufgestellt waren 16 Waggons , davon Neuzufuhr 8 Waggons:
Ans Italien 8. Nach auswärts abgegangen 6 Waggons . Preise
waggonweise per 10 090 Kilogr . : Italien MO —880 — Im
Kleinverkauf per Ztr . 6 - 5.80 Handel ruhig.

Stuttgart , 14. Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon¬
hardsplatz . Zufuhr 600 Ztr . Preis 2,20 —3,30 — Krautmarkt
auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 1200 Stück. Preis 17—22 ^
für 100 Stück. — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr
600 Ztr . Preis 4,90 —5,80 per Ztr.

Alt -Nuifra , 16 . Sept . Hopfen . Vorrat noch 60—70 Ztr.
la Ware ; Käufer erwünscht.

Baifiuge « , 15 . Septbr . Hopfen . Verkauft 100 Ballen zu
60 ^ per Ztr . nebst Trinkgeld.

r. Rotteuburg , 16 . Sept . Mit der Hopfenpflücke ist gegen¬
wärtig hier alt und jung beschäftigt. Die Pflanzer find zum größtenteil
mit dem Ertrag zufrieden, wenn er auch quantitativ weit hinter den
Borjahrenzurück bleibt , qualitativ dagegen übertrifft der diesjährige
Hopfen den vorjährigen bei weitem . Die Geschäfte gehen bis jetzt
schlecht und es werden geringe Preise bezahlt.

r. Vom Bodeusee , 15. Septbr . Die Hopfenernte neigt stch
ihrem Ende zu. In Tettnang wurden auf der städtischen Wage
seit Mitte August etwa 107 600 KZ abgewogen . In den letzten
Tagen abgeschlossene Verkäufe notierten zu alten Preiseu und zwar
je nach Qualität 26 —60 ^ pro 60 kx.

Schwetzingen , 13. Sept . Das Geschäft ist schleppend wie
bisher . Die Händler wollen nicht über 66 höchstens 70 ^ zahlen.
Die Preise werden nur dadurch gehalten , daß alle Käufe von aus¬
wärtigen Brauereien direkt mit den Produzenten abgeschlossenwerden;
so wurden gestern für mehrere Partien 80 ^ bezahlt, während die
Händler zu 70 und 76 ^ kauften Auf der städtischen Wage
wurden gestern 63 Ballen vermögen.

Nürnberg , 12. Septbr . Zufuhr 2000 Ballen ; Umsatz 1500
Ballen ; Preis 60 —85 Lebhafter Einkauf , Preise unverändert.

Eingesandt.
(Fürjdie unter dieser Rubrik erscheinenden Ausführungen übernimmt

die Redaktion nur die preßrechtliche Verantwortung .)
WildSerg „W Luftkurort.

Wer lacht dal Kanu dem Wilberg nicht ebensogut
wie seine Nachbar» Luftkurort sein? Bietet nicht seiue ro¬
mantische Lage uud das Städtchen selbst mit seinen Alter¬
tümern manche Abwechselung«udMel schönes? Wir hoffen
nun, daß unser erst vor kurze« ins Leben getretene„Verein
zur Hebung des Fremdenverkehrs" zu dem wir vertrauens¬
voll emporblickeu, dessen Vorstand ja versprochen hat —
allesz» tun, was in seinen Kräften steht— fich alle Mühe
gibt bestehende Mängel zu beseitigen. Ja ihr Tapferes, eS
gibt hier viel zu tun, denn bis jetzt ist wenig geschehen.
Bor allem aber sorgt doch dafür, öaß der heutzutage etwas
„rasche Verkehr" auf den Straßen nicht unnötig gehemmt
wird, oft zum großen Aerger und Schaden der Beteiligten.
An die Hausecke des Gasthausesz. Hirsch gehört ein schon
vou ferne deutlich lesbarer Wegweiser nach Nagold zeigend
uud umgekehrt nach Calw. Warum die Wegweiser bei der
Sonne und bei der Papiermühle„Deuble" noch nicht ge¬
ändert find, obwohl die neue Straße nach Sulz schon bereits
10 Jahre dem Verkehr übergebe» ist, kann mau nicht ver¬
stehen. Fast täglich kommt es vor, daß fremde Radfahrer
bezw. Motorwagen iufolge dieser BernachläsfiguNg irre fahre»
und es ist gut, daß man die nicht gerade schmeichelhaften
Ausdrücke über Wildbrrgs Einrichtungen nicht immer hört.
Auch möchte man fich doch mal Sei dunkler Nacht überzeugen
wie dringend nötig es ist an der alten Straße nach Sulz,
dort bei der Sonne, eine Laterne anzubriugm. Es find dies
uur Kleinigkeiten dir eine» ganz geringe» Geldaufwand er¬
fordern, auf Fremde aber würde es einen guten Eindruck
machen. Diese und andere Mängel wiez. B. —Fehlen
einer Kurliste— mehr Ordnung vor den Häusern, namevt-
lich der unteren verkehrsreichen Straße — praktischere Be-
schotteruug derselben mit Rücksicht auf den dort starken
FreMdeuverkehr der Rad-und Automobilfahrer usw. —zu be¬
seitigen, wird unsrem neuen Verein ein leichtes sein, sobald
ihm von„Oben" mehr Jutereffe entgegeugrbracht wird.
_ Einer der obigem Verein nicht angehört. /
Verzeichnis der MärkteWder Umgegend:

Vom 18. bis 23. Septbr.
MldberZ, 21. Septbr.: Krämer- und Viehmarkt. .
Dornstetten, 21. SevLbr.: Vietzmarkt.  _7reunck cker lüauslrauen«L
sohn 's Seifenpulver , Marke Schwa « , vielfach genannt . Man
erzielt damit blendend weiße Wäsche, unter Schonung der Stoffe.

ir»nlg»°h «>r,u „ I>eks Sl»»I- -» s-<»UI«I

MenMesobwsrrs
vesiess
farbige

in unvcrglsichUch reicher Auswahl.
Immer die neuesten und schönsten. - Solide und sehr billig.

4 Ausstellungs-Medaillen. 8 Hoslieseranten-Diplome.
llsutsoblanös grösstes Lperisk- LsillsngssebSft

V fiieeli. 8oiljkiiM°Mm!MeisL öei-Hn8K.I3
A 43 I -elpsixer Strasse 43 Loks 2lLrksrLLsn -3trL3ss.

Wi tter»Agssrrrchers«ge.
Wolkia. regnerisch, mild.
Druck und Verlag

Sonntag, dm 17. Sept.

Zaiser ) Nagold . — Für
der G . W . Zatss  r'schen Buchdruckerei (Gaul
Für die Redaktion veranrworMch : K. P a n r.

K . Staatsanwaltschaft Tübingen.
Ja völlig beschädigtem Zustand wurde am Donnerstag den 7.

September ds. Js . im Walde Kilchberg, Abteilung II „Hk.terer Drei¬
spitz" Markung Nagold ein wertvolles Fahrrad gesunde«. Das¬
selbe führte die Marke„Wanderer" uud die Fabriknmumer 15, hat einen
schwarzlackterten Rahwenbüu, weiße Felgen, auswärts gebogene vernickelte
Lenkstangen, Korkgriffe, die an den Enden Zslluloidringe trogen, Hand¬
bremse, Sattel von dunkelbraunemR!>.dsledtr, Freilauf und vorn und
himen schwarzlückierte Schutzbleche.

Wer kam« über den Besitzer oder Eigentümer dieses Fahrrads
Auskunft gldtn? I . 2953.

Den 14. September 1905.
Keckenöerger, H. A.

tV«r mit i» lLi»rsi«8lvr »«LulkvreLl«» sinä

^ __ _
tür 2  N 'sIIea- Kupp«, ln x-roser 8ort6nnn8svg.tll 81618 lri8eti
vorrätig bei WrieÄi.

vvttkLt
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:
Hch. Gauß,
Hch. Lang.

'MM

Wildberg OA. Nagold.
An dem am

DosmerstKg , 21. - s . Mts.
hier stllttfindendsrr

Vieh- «. Krämervmrkt
wird Heuer wieder der

Achäfertcruf
in herkömmlicher Weife ahgehaüm wirse» und ergeht hiemtt
fceunLUoe Eiutadnug zum Besuch desselben. Dem Wettlauf der ver¬
heirateten uud ledigen Schäfer(I. Preis je 1 Hammel) folgt der Wett-
lauf der Schäferinnen; diesem schließen fich noch om: Hürdenrennen der
Turner, Waffertragen, Sacklaufen, Mastklettern. Hierauf wird der
Verein zur Erhaltung der Volkstrachten in Schwaben au Männer und
Frauen, die der Volkstracht am längsten treu geblieben sind, Prämien
verteilen.

Zum Wettlauf zugelaffm werden nur solche, die stch am Festzng
beteiligt nnd in früheren Jahren den ersten Preis nicht erhalten haben.

A«sftell»«g des Festznqs«m LS Uhr vor dem Ratha«S.

Die Verpachtung der Krämerftände
wird am Mittwoch 2S . Teptbr ., nachmittag-
« Uhr, und die aller üvrigen Standplätze am
Donnerstag, 21. Septbr., morgens8 Uhr, beim Rat¬
haus vvraenommm, wozu Liebhaber eingeladm werden.

Stadlpflege:
Kraner.

Mftten-Larten fertigt kl.VV2ai8vr.
in 8 und 14 karät. Gold empfiehl!
in großer Auswahl billigst
Br . LA«i»tIrvr , Uhrm i» ck«!. 8V. r»»i Ä- ttlrkat»«» 19V3.

deäieKsos ^.usbildoux io sllso . HsnüelsivisseusebLksisll.
Lrkolqreiebs VvkbersilavK num LivjS.briKeo - I'xLmen.
8prs.eböv-Io8titot . ^.uslLuäer -Xurss . krospskt voll jede
^.uskrmkt dureb Direktor 44leiin «r.



Nagold.
Hiemlt bringe ich Mein Lager in

>efen und Herden
aller Art bei billigsten Preisen in Erinnerung und bitte um geneigten
Besuch. Nehme auch gebrauchte Oeseu an neue Oefen.

er ebne kmiMMOmdm
äst. Hotel, Billa , i

2a vvrkaukva Kat
Grundstück, Geschäft, Hotel, Billa , Ziegelei, Güter,
Fabrik , Bauland rc.

!sow^ Besorgung omr Hypotheken, Teilhaber und Kapitalisten
suvlit , wende stch an das m allen Teilen Deutschlands verzweigte ^
Bureau „Hansa " , Verkaufs - md BerAittlunAsbnreau . Unser
Vertreter ist zu diesem Zwecke Anfang Oktober am Platze und ^
für UAgegsud anwesend und ersuchen wrr um vorherigen schrift¬
lichen Bescheid, ob kostenloser Besuch angenehm. Strengste Dis¬
kretion. „USN8S" Verkaufs - und VermMuugsburrau , llLi-larutio,!

IKaflerstratze 183. Telephon 1838.

kUst/ 8«r8v!ull»lL -"LchLAS"
^mit feinem GrieSenaesKmackin emaillierten Blechgef äffen als:
kimer

Riughafen
Schwenkkesfel Z
Teigschüss L̂ ^
Wsssertvpf , 8

20- 35 Pfd .I s>
15-20-35 „ «
30-40-60^

F

15-30-50^
svVS

20- 40 ^

sowie in 10 Ps .-Dosen
L^ 6.50geg .Nachn.od.Vorschuß!

llii-ekkvim-lsvlt 105 (Wärtt.) !
I « Holzgeb. Preis !, z. Dienst .!

Nachnahmegebühren werde » sofort vergütel.

Wildberg.

8jSlnig , Vertrauter
Ein - n. Zweispänner
vttküult

I . I . Ziegler.

Porzellanofen,
grüne Glasur , wie neu, zu Holz-
uud Kohlenfeuerung ereignet, gibt ab

D . O.

^jvI »nnK kesliinml
stv«, ll, «nii l2, vktobnr tS0S. > ^

VImer  blünsisrs
! I not » a IVI korto Ullä Liste I
>e-v8v U 2 IN. zo I-rs . sxtrL s

6884 Osläxsz ^ irrns
oims Mit

IMV0VT
L

S « « « «

I L S « « K«
6to. eto. 2U Kaden dsi üsr

ksnei-zî öM!' Lb^ Ii.
LluUgsn », Ksn ^lsisii -sÜe 20,!
sowie bei äsn äurod klakats!

ksnQtlioden Verkant'sstsUeo.

Nagold.
Eis -> noch gute

PNtzmühle
Hai zu verkaufen

Bäcker Moser.

leinscher
HikLckquelle

Niederlage: 8u8tsv K!sin z. Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

7iwm3 L üOsyvn,
Stuttgart u, Tein >ch. Teleph .Nr . 7.

8 i6li 6rtzii loä
bringt v «l »«r» allm Ratten und
Mäusen . Mit Witterung versehen
und von größtem Wohlgeschmack.

Haustieren unschädlich.
Dose 0.50 , 1.— 1,50 Mk.

In der Apotheke i» Nagold.

Schuhmacher-
Gesuch.

Zwei jüngere Arbeiter finden
sofort dauernde Stellung.
A . Finkbeiner , Schuh-Geschäft

Eutingen b. Horb.

^ — 4 HückslHA?

MW « ,
welche '.u polierter Arbeit bewandert
sind, finden dauernde und lohnende
Beschäftigung Lei

A Lutz , Möbelfabrik
Krenzliuge » am Bsdensee.

Nagold.
Auf 1. oder 15. Otkober suche

ich ein

Frau Marie Schiler.

»

Suche wegen meiner Verheiratung
für meine Herrschaft (2 Personen)
nach Karlsruhe auf 15. Okt. d. I.
ein anständiges , fleißiges, im Kochen
sowie in der Haushaltungsarbelt
erfahrenes Mädchen.

Anna Bräudle,
z-!Z . Elektrizitäts werk Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Ein 15- 17jähriges Mädchen sucht

bis Martini.
Gottfr . Seeger , Bäcker.

mit!
prachtvollen Gratiszugaben.

Seit 30 Jahren als beste u . prostt-
lichste Marke bewährt!

Käuflich in den Geschäften der
Lebensmittelbranche,

zu 65 , 7V , 75 , 86 , 80 u 95 Pfg.
ver Paket

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör sofort
zu vermictcn.

Näheres durch die Exped. d. Bl

Nagold.
SelbstgemachteLlornnckvlu

sempfiehlt stets frisch
Albert Kemmler , Konditor.

W» W0W W0ßMW»« 'dW » d öI

Nagold.

Iruchtsäike
in 4 Qualitäten

empfiehlt
Osrl

Nagold.

Ist ImbritzMii
(IL « ri »Ivll « r ) .

RK - LiMiMM,

Nivm « ll8vItI888vr
v « r8vl ». Vrvilv » ,

8vLvv8I Möch
ist das beste zum Steinige»
»nd Ginsette « der Riemen.

Zugleich halte ich mich für schnelle
Md prompte

derselben vestens empfohlen.

La/Z/s/ '/ns/r/se '.

Einige ältere Treibriemen
find zu haben b. Obigem.

Nagold.
Ein älteres , aber gutes

FnchSwallach,
,_ _ _ ffLwer.SälapS

letzt wegen Entbehrlichkeit dem Ver¬
kauf ans

Mayer z. Krone.
Rohrdorf.

Eine 3jährige

Rehgeiße
^ samt S Jungen

hat zu verkaufen
Philippiue Walz.

Staatlich geprüft
gesetzlich geschützt. '

Unbedingter Erfolg.
Notariell beglaubigt.

Nene Erfindung für häusliche,
gewerbl. n. industr. Wasch-, Bleich-
«nd Reinigungszwecke durch Ein-
wirkurg von -m Wüster löslichen,
geruchlosenSÄweftrvelbindungcu,
ohne jeden Angriff der Wäsche
und der Hände das vorzüg¬
lichste Waschmaterial für
Wollwäfche . Große Erspar¬
nis an Seife , Zeit , Kohlen und
Bleiche. Dieses Material kann
daher de» Hausfrauen nicht ge¬
nug zur Anwendung als das
Billigste « »- Beste empfohlen
werden.
Preis nur 25 Pfennige per Paket.

Zu haben m allen Droguen -.
Material -, Kolonial - und Seisen-
handlungeu.

<Avnsr » l -V «p « t:

Vir . Lr » )4 . ^ Vilädtzrx.

Zppefislicdswn

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt sei« Lager in

LMM Ni! ' OvtvU,
sowie sein Lager in

_ (neustes System)
zu billigsten Preise » . Auch hält derselbe stets feuerfeste Steine
und Backofenplatte » auf Lager.

Wildberg.
Am Tchäfermarkt verkauft eine Partie

Alte «. neue Fässer
jeder Größe.

LLrielrl »» U»HL.

Eeners !-Anzeiger für
-Hluttgsrt u.>/ürk tembesg.

steklam«' Teile 72 ? t.Insarste -Teile 25 k-t-
ftrst/lbonnemsnt /^ H.3t05  pro Quarks!.

Decker Abonnent erkält als OratisKaks:
kisn 5ommsr- unä Mntes-fsvi-plZn cisr wü îi. ^ILSN-
bsvnsn nsb5i lznLcv>Ü558ii—c!sn bübscv suZgssisitsisn
tisuZksisiicisi' mii bioiirbiätissn nebst V̂3ncv<3lsnc!si' —^

!sins ^ sitinscbtL-LsilsgötüiclisKin- i
sei-, sowie bis fsscbings - Teilung, j
sins ^ sitinscl

» di

s Wsfkembei '^ L veri
» ^st?er «u'l<Lüs7lLte

Wlikembe ^ L vei -bkeiietLke "Hgss
äsher « iftzssmLtes änisenkionis -Oi-gsn

Z « r Herbstsaat
empfehle in bestgereinigter Ware

Benndorser Wintergerste
sehr ertragreich zu 9 Mk . Per Ztr.

Petknser Roggen
äußerst ergiebig zu 9 Mk . Per Ztr.

sowie Saatgut von 3 sehr guten

Weizensorte«. "MU
Oskonomivrat ^ Mirnßx-
Ns » L» i »v 8iiickIi » 8fvllL bei Uuterjettillgeu.

Aur Herbstbestellung!

Thomasschlackenmehl
garantiert rein ist der bewährte

Phosphorsänredunger
Vollkommen sichere Wirkung!

achtet ans genaue G - Haltsangabe.
-̂ Uttvwltlr.  Schutzmarke und Plombe! -

bestellt schon jetzt Thomasmehl , später
herrscht gewöhnlich Waggonmangel!

^l »un ^ Lt »»slil macht die Saaten widerftands-
^HVMUVlllLlj » fähiger gegen Frost ! .

Garantie für reines Thomasschlackeumehl
bieten die Fabrikate nachbenauntcr Firma:

/ , ThomaSphosphalsabrilen
G. m d. H.

derjjn W.

Wegen Offeite wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen
oder direkt an die vorg-uani te Firma , s

Vor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt.
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Msv Lutzonommvu
Irak « i « I»

LonMm
Fnekvu , 8Ävvo8,

XrsKev sie.

VstterkrLKvA
iDM kür üsrrev , Oameii u . Linävr

!ir » Ile » I*ee !8l » Av»

^/rAAfSOA

6

S

M
N

^ Lllhuftalion Midders (bei Calw) VA. Nagold. ^

ürttemberg. Wauschule
Schloß Wikdöerg im Schwarzwakd.

Beginn desWmtersemestersb .Novbr . l
Gründliche Ausbildung zum staatl . Werk¬
meister , Bauführer , Polier , Zeichner , Meister ^

in 3—5 Kursen.
Zum Eintritt genügt Volksschulbildung.
Das Städtchen lvildberg , in schöner u. gesunder Schwarz»
Waldgegend gelegen , bietet den Schülern einen angenehmen
Aufenthalt und «(da keine Zerstreuungen , wie in

^ Großstädten möglich ) alle Vorbedingungen für ein
erfolgreiches Studium.

Ausfuhr !. Prospekte gratis u . franko durch jdie Direktion : krieckr. iieiiittealielm, Architekt.

Nagold.
trrkl«

M » 8 « I > lL « 88vI,

V « ß » z » vIZL « 88 « I,
8« Mö

letztere sch' geeignet a S
Xanioffs !- . u . futisrliÄmpfsr,
hält stets auf Lager

E ' ß » . MslL « - ' .
—

ii
UNli

erhält jeder Abbonnent:

1 Kursbuch Pro 1905/6 für Württemberg , Bad . », Hohenzollern rc,, 150 Seiten stark, an¬fangs Oktober.
1 Kalender Pro 1906 , circa 120 Seiten stark, anfangs Dezember,1 Wand - und Notizkalendcr pro 1906 , Ende Dezember,
1 Verkehrskarte für Siiddeutschlaud in scharfer Lithographie mit genauer Angabe derKilometer -Entfernungen (auf Wunsch ).
1 farbige Spezialkarte des russisch-japanischen Kriegsschauplatzes (auf Wunsch !,
Unser bekanntes Kartonplakat , in handlicher Größe von 43X33 vm, mit geprägtem Rahmenin Tannenrinde -Jmitation (auf Wunsch ) .

Zuletzt beglaubigte Auflage . Post -Abonnement
AE » NOEV ster ms Haus pro O.uartal AL . — .

im September 1905. ZÄMsrLWsMer Kote.

Allgsmsinsr llsutseker VsrLioksrungs - Vsrein in 3tuttgsrt.
6sA6U86itiAksit . B — 6s § ri 'mäst 1875.

Unter OurLiitis stsr 8tutt §artsr Llit - uucl Rü6kvsr8i <:Ii6riin§8-^ 1rtitziiZ(686ll86liLtt.

LI u . LGß » si » 8V « r8iL « LtbiiriK.kr»8p«kte, lierzieberunzzdeöinAMxen, lntrsxükorllnilsre, sorvie jeäs »eitere IneLunlt Lereitnilliget an,! kostenfrei<Iorc!i:
_ Olli . 8 «Iiiv « ik6i , Privatier in

Älitarbsitsr au8 allsn Ltäustsii iibsrg.II x68uobt . " MH
068 amtvsrsiedsruv 83 StLvä

606 ,Ol» Vsrsivkervvgvn Llonatliedsr 2 uxg .u§
eg,. 6000 Mtxlisäsr.

fldler - Kakao , V» Mo --vvsL 65 psg.

Me MMMKei - sind siä) dsuln einig, daß
guter reiner kskao als ein dem üaffee und
lee vvrrueiehendes , nZhrkrZstiges öetränk
nicht warm genug empfohlen werden kann.

L Meu eingetroffen:

winterjaketts unck-Paletots,
Irauenjackrn unci -Kragen,
Soltkragen, Kostüm-Köcks,

Klüsen, Kincterjaketts,
HKincierkleiciüben unck- Köckcben,» « Knabenanrüge » »

Unterröeste MN 5erpen>inv«>-»>unü like»g,nii>»r
G ewpfiehlt

)lenn. Zrintrinzer.
BMMWWMMMSMWV 'NBBtSVV'

Nagolo.
IZi Li » um km»

versteigert in seiner Wohnung avr
MattzäuSfei erlag

«achmitLags S Uhr

älteren Hausrat wie Bade¬
wannen , Tischchen , Bett,
Kinderwagen , Wagenwinde
u . s. w.

8is SMen
!ms'nr als sio Mlkts/
ian 2sit, Lsiksu.bsu-f
' erunZ, rvsnn Lis sieb

^okn § .Mlösmpj "«
WZZcilmarckine

LnsekEsri . l -isksrune
nn «l > ie «Ier1nxe bei

Er ! e <1i.
X » x » Iä.

Lehrverträge
empfiehlt G . W . Zaiser.

Nagold.

Elektrische
Taschenlampen

Air Dauervattesie sedr hell
leuchtend ro.ll Isuei haltend; sowll
einztlne Batterie » » uv Birrreu
jedrrzstt vorrätig. N rderlage he:

LLSÄKvr ' , Uhrmacher.
Nagold.

Hopfensäcke
Mpftchit

k *tlomm

Nagold.

crupfiehlt ?r> ftjscb sortirtem Lager
Karl Bertfch , Flaschner.

Nagold.

hicto,Ms/s lMKcSKUIMSLIU»
kein Drücken, kein Wi -ndw:rden,

für olle dmksMimr dm Fälle
empfiehlt

Gg . Hartmann,
Sattler und Tavezie,

D. l̂r. 124239
Neu , praktisch , billig und

höchst lüstiingssähig
ist das

Obvm.-tovtm.
putr - unü ksinigungs-

Verkutirtzii.
Zum Reinigen und Putzen sämt¬
licher Haus - und Küchengeräte
ans Metall , Glas , Porzellar-
rmd zum Reinigen der Spiegel-

uad Fensterscheiben.
Stets fertig zum Gebrauche.
Erfolg ohne Gleichen.
Das Billigst - und Beste,
welches man sich in jedem Hause

und Gewerbe beisteuert kann.
Preis des Rubodin pro Paket

SS Pfg.
des gefüllten Apparates

Mk . I
Beides ist einzeln käuflich.

HanPt -Vertrieb - stelle
für den Bezirk:

Sottlisb ZeL ^ L^ FLxolä
Niederlagen gesucht.

Nagold.

in Silber , vsrfilbert und Britaunra
ewpfiehlr in aiößter Auswahl

Ex» » tl »vr , NürNacher.

Nagold.

»SZM-

Svdirmo
Lüi I - OM6 » 11  Wvrrenl

mit billige » bis feinste»
Stoffe » « « d Griffe»

empstchlt
ttsrmLnn Knoäsl.

ütagold.
Gutschlietzende

Fklßhllhnen
empfi.hlt

ILripi ».

Nagoro.
Kasse fortwährend schöne

jährige

Schnauzer
(Rüdes)

Blum z.

Altes
Nagold.

kauft und zahl! die höchsten Preise

Flaschnermstr.
Gv . Got,ceSdLe » ste in Nagold:

Sonntag , 17. Skpt . V»10 Uhr
Predigt . ' /,2 Uhr Christenlehre
(Töchter) . Abends8Uyr Ecbauungs-
ftunde.

Donnerstag , 21 . Sept . Feier - ,
tag Matthäus und zugleich Buß-
und Betrag . Predigt V»10 Uhr
im Vereinshaus.

Kath . GotteSdiesst in Nagold:
Sonntag , 17. Sept . Morgens

7> Mr.
G « tte - bie « ste derMethobtstev-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 17. Sept . Vorm . V»1^

Uhr und abends 8 Udr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Friederike Christiane Etot-
tele , 14 Jahre alt , Tochter des F ^iedr.
Etottele Oelers , am 14. Sept.
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